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In einer Ausstellung des LWL-Museums in der Paderborner Kaiserpfalz wird 
noch bis zum 1. März 2026 die Entstehung einer der wichtigen Regionen 
Norddeutschlands, nämlich Westfalens, nachgezeichnet. Daher der Unterti-
tel, der das „Machen“ der Region unterstreicht, was gewiß eine rhetorische 
Übertreibung ist. Denn nicht alles, was im Laufe von Jahrhunderten ent-
steht, wird im eigentlichen Sinne, also intentional, gemacht. So hört man in 
dem Titel noch das Echo eines Konstruktivismus, der aber nicht die ganze 
Wahrheit sein kann. Daß es sich aber um eine rhetorische Konstruktion 
handelt, wird dem Leser des hier anzuzeigenden Katalogs schnell klar, 
wenn er das Inhaltsverzeichnis1 aufschlägt. Denn dieses ist nach dem 
Schema „Westfalen wird...“ aufgebaut. 
Nach den für Ausstellungskataloge bzw. Ausstellungsbegleitbände üblichen 
Grußworten folgt eine generelle Einleitung, die auch kritisch die Versuche 
zu Etablierung einer westfälischen Anthropologie insbesondere durch Ilse 
Schwidetzky (S. 28 - 30) kommentiert, leider aber auch nicht auf die ungute 
Praxis verzichtet, in auf Nachhaltigkeit angelegten Katalogen die modischen 
Genderschreibungen à la „Autor:innen-Kollektiv“ zu verwenden. Auch hier 
schaut gelegentlich der oben erwähnte Konstruktivismus durch, wenn tat-
sächlich behauptet wird: „Westfalen und seine Vergangenheit verändern 
sich auch heute noch unter den Händen der Wissenschaftler:innen, die es 
analysieren.“ Doch sei Vorsicht geboten, da die Wissenschaft „auch heute 
keine überzeitlich gültigen Ergebnisse“ schaffe, sondern an politisch-soziale 
Wertvorstellungen angebunden bleibe (S. 30). Aber hier hülfe es schon, 
wenn man sprachlich genauer wäre und nicht so täte, als meine man wirk-
lich die Vergangenheit (denn diese kann sich schlechterdings nicht ändern), 
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so deren (geschichtswissenschaftliche und populärwissenschaftliche) Dar-
stellungsweisen.2 
Der Teil mit der Überschrift Westfalen wird erwähnt (S. 33 - 69) folgt. Das 
bezieht sich dann unmittelbar auf das Jahr 775, weil in diesem die Erster-
wähnung der Westfalen in einem Bericht der fränkischen Reichsannalen 
dokumentiert ist (S. 35). Dieses Dokument wird in einem schönen Faksimile 
vorgestellt, so daß man sich in der lateinischen Handschrift selbst auf die 
Suche nach den westfalaos machen kann (S. 34, 37). Dabei werden dann 
im weiteren die karolingische und ottonische Zeit einbezogen; und so wie im 
ganzen Band werden zwischen die eher überblicksartigen Beiträge grün un-
terlegte Kurzkapitel eingeschoben, die sich mit mehr oder weniger konkre-
ten Objekten, Personen, Dokumenten oder Konstellationen befassen. Hier 
sind dies die Glockengießgrube in Dülmen, ein Beispiel fränkischer Ge-
schichtsschreibung, eine Urkunde über die Gründung des Frauenstiftes 
Fischbeck sowie ein Elfenbeinobjekt und zwei Handschriften aus dem „Or-
nat“ des Bischofs Sigebert von Minden. Gerade diese Texte laden immer 
wieder zum Verweilen oder Nachlesen ein, wenn man sich durch die hervor-
ragende Bebilderung dazu motiviert fühlt, mehr wissen zu wollen.  
Das Verfahren ist auch deshalb für jeden Interessierten von Gewinn, weil 
sowohl eher unbekannte Objekte hier ihre Darstellung finden, als auch 
schon gut bekannte. Dies gilt z. B. in späteren Teilen des Buches für das 
Verhältnis Voltaires zu Westfalen, was hier aber von Jürgen Overhoff auch 
auf erhellende Weise in den pädagogischen Kontext gerückt wird (wichtig, 
weil eine Unterstellung gegenüber den Westfalen auch auf den Mangel an 
Bildung zielte). Das Thema ist auch verbunden mit dem an anderer Stelle 
von dem Paderborner Historiker Johannes Süßmann behandelten Komplex 
von Westfalenspott und Westfalenlob bis hin nicht nur zu Voltaire, sondern 
auch zu Justus Möser, der hier für die Entwicklung eines spezifischen West-
falenstolzes in Anspruch genommen wird (S. 165).3 
Schlagwortartig sei verwiesen auf die Teile Westfalen wird sichtbar (S. 71 - 
109), Westfalen wird erschlossen (S. 111 - 141), Westfalen wird beschrie-

ben (S. 143 - 175), Westfalen wird befriedet und beherrscht (S. 177 - 219), 
Westfalen wird modernisiert (S. 221 - 247), womit dann die eigentliche Ge-
schichte Westfalens sozusagen abgeschlossen ist, zu der als wichtiges In-
grediens auch stets die Religionsgeschichte gehört.4 Es folgen dann aber 
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doch noch zwei Teile, die unterschiedlichen Charakter haben. Westfalen 

wird erforscht (249 - 269) behandelt sozusagen die selbstreflexive Dimensi-
on der Westfalenforschung, indem die Geschichte der landesgeschichtli-
chen Historiographie selbst in den Blick genommen wird und außerdem die 
Erforschung der westfälischen Vergangenheit zu Beginn der archäologi-
schen Vereinigungen erörtert wird.  
Anstoß dafür, daß Westfalen überhaupt „erstmals ins Licht der europäi-
schen Geschichte“ gerückt sei, war demnach die Entdeckung der Annalen 
des Tacitus im Kloster Corvey sowie der Römischen Geschichte des Ve-
lleius Paterculus, wegen der Erwähnung der sogenannten Varusschlacht (S. 
261).5 
Besonders hinzuweisen ist dann in Westfalen wird westfälisch (S. 271 - 330) 
auf die Berücksichtigung der westfälischen Musikgeschichte (Laurenz Lütte-
ken) sowie der Sprachgeschichte mit dem Westfälischen als einem nieder-
deutschen Dialekt (Christoph Hössel). Außerdem findet sich in diesem Teil 
noch ein Kapitel, das einen Überblick über die Kunstgeschichte der Hoch- 
und Spätgotik in Westfalen bietet (Holger Kempkens), sowie eine münzge-
schichtliche Betrachtung Westfalens, die ebenfalls reich bebildert ist und die 
Münzen in Originalgröße abbildet, die hier in großer Zahl präsentiert wer-
den. Zu guter Letzt ist bei Roland Linde etwas über die Schöpfung des 
Westfalenrosses als Symbol ausgehend vom Design des nach dem Zweiten 
Weltkrieg von Wolfgang Pagenstecher für das neu gegründete Bundesland 
Nordrhein-Westfalen entworfene Landeswappen (S. 327 - 330). 
Jeder Westfalen-Interessierte, nicht zuletzt auch jeder in Westfalen Lebende 
wird den gehaltvollen Band gern immer wieder einmal zur Hand nehmen 
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und sich darin über die Geschichte dieser Region informieren. So ist der 
Band zugleich auch ein schönes Dokument dafür, wie wichtig für jedes mo-
derne Geschichtsbild die jeweilige Regionalgeschichte ist.6  
Der Anhang des Bandes bietet ein Quellen- und Literaturverzeichnis (S. 334 
- 351), hat aber kein Register. 
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